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Liebe Eltern, liebe Schülerinnen und Schüler, 
 

nach 18 Jahren in der Verantwortung als Stellvertreter und weiteren acht Jahren als 
Schulleiter muss ich mich nun von Ihnen und Euch verabschieden. 
 

Erlauben Sie mir einen kurzen Blick zurück. Als Baby-Boomer beendete ich meine 
Ausbildung in der Zeit der Lehrerschwemme und des Pillenknicks. Ich wollte aber 
unbedingt in meinen Beruf und war dann praktisch wöchentlich in der 
Personalabteilung der Schulbehörde, bis mir nach einem halben Jahr eine ABM-Stelle 
im neugegründeten Schulbiologiezentrum angeboten wurde. Für mich ging ein Traum 
in Erfüllung! So wurde ich Leiter des Wasserlabors, und das befand sich, wie der 
Zufall so spielt, im Keller des Christianeums. Dort verbrachte ich die Zeit gemeinsam 
mit Krebsen, Lurchen und Fischen und führte Schulklassen aus ganz Hamburg an 
das Leben im Wasser heran. Aus den ABM-Stellen wurden feste Stellen und ich 
Dozent am Institut für Lehrerfortbildung.  
1989 begann buchstäblich mein Aufstieg vom Keller in das Obergeschoss. Seitdem 
durfte ich als stellvertretender Schulleiter die Zukunft der Schule mitbestimmen. 
m 

„Die Zukunft war früher auch besser“, so Karl Valentin.  
Meine frühere Zukunft war voller Herausforderungen und Neuordnungen. Zwei-Säulen-Modell, Primarschule, 
Arbeitszeitverordnung, achtjähriges Gymnasium, Profiloberstufe, Bildungspläne, verpflichtender Informatikunterricht, 
Digitalisierung, dazu die Corona-Pandemie. Kein Jahr ohne neue Großbaustellen. Ob all diese Reformen und Änderungen 
den Unterricht besser gemacht haben, möchte ich gar nicht beurteilen, immerhin konnten wir mit dem Schulfrieden den 
Fokus auf das lenken, was mir immer am Herzen lag: guter Unterricht. 
m 

Was aber meine damalige Zukunft von der heutigen fundamental unterscheidet, ist Gewissheit. Bis zur Pandemie waren 
Zukunftsängste eher etwas für Sektierer und Untergangsphilosophen.  
m 

Unsere Kinder und Jugendlichen dagegen sehen sich einer Zukunft voller Ungewissheiten und Krisen gegenüber.  
Ich habe in den vielen Jahren keine Patentrezepte gefunden, aber ein Gedanke ist mir wichtig. 
m 

Wir haben in den letzten Monaten schmerzhaft erfahren müssen, welche Macht die sozialen Medien entfalten können und 
wie schnell Kinder und Jugendliche, aber auch wir Erwachsenen dieser Macht erliegen. Algorithmen sortieren uns in 
Gruppen von Gleichgesinnten. Sie schaffen virtuelle Blasen, die unsere eigenen Ansichten verstärken, uns aber von 
anderen Perspektiven isolieren; sie homogenisieren Meinungen, sie manipulieren uns und polarisieren unsere 
Gesellschaften. Wir können über den Atlantik hinweg beobachten, welche Sprengkraft diese Kräfte entwickeln. Deshalb 
müssen wir unseren Schülerinnen und Schülern helfen, selbstständig zu denken und sich anderen mit Empathie 
zuzuwenden. 
m 

Selbständiges Denken bedeutet, dass man eigene Gedanken und Überzeugungen entwickelt, anstatt vorgegebene 
Meinungen oder Autoritäten kritiklos zu übernehmen. Es impliziert, dass man seinen eigenen Verstand nutzt, um Dinge zu 
hinterfragen, zu analysieren und zu beurteilen. Was brauchen wir dafür? 
Vertieftes Wissen und Erkenntnis entstehen nicht durch googeln und prompten in ChatGPT. Es braucht Anstrengung und 
Geduld. Definieren, analysieren, validieren, vergleichen, bestimmen. Genau das schützt uns vor der Fremdbestimmung 
durch META, Google, Apple und Microsoft. Und genau das gibt uns auch Orientierung in einer Welt ohne Gewissheiten. 
m 

Ich wünsche Ihnen und Euch allen, dass das Christianeum auch in Zukunft ein Ort bleibt, an dem Werte, kulturelles 
Wissen und fachliche Expertise, aber auch der Respekt und die Kraft, die Vielfalt abweichender Meinungen, Bedürfnisse 
und Interessen zu ertragen, wertgeschätzt werden. 

Iulius MMXXV 
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Mit Herrn Dr. Schulze hat das Christianeum einen neuen Schulleiter, der unsere Werte teilt. Ich freue mich, unsere Schule 
in gute Hände gegeben zu haben. 
m 

Zum Abschied möchte ich Ihnen und Euch allen Dank sagen. Mein Herz hat immer zuallererst für unsere Schülerinnen 
und Schüler geschlagen, Unterricht war für mich Freude und Abstand von der Hektik meines Büros.  
Ich bedanke mich bei Ihnen, liebe Eltern, für 26 Jahre intensive Zusammenarbeit, in denen ich vor allem mit Ihrem 
Elternrat die Vorstellungen von einer guten Schule immer wieder neu diskutieren und abgleichen konnte,  
Ich danke meinem Kollegium, das gerade in schwierigen Situationen, von denen wir genug erleben mussten, eine große 
solidarische Unterstützung war und ist, und natürlich bei meinen engsten Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern in der 
erweiterten Schulleitung, im Schulbüro, der Bibliothek und der Hausmeisterei.  
m 

Therefore, as a free man [from now on], I take pride in the words "Ich bin ein Christianeer! 
m 

Ich sage nun Tschüss und wünsche Ihnen und Euch allen erholsame Sommerferien. 
Ihr Stefan Prigge 
 
 
Das Christianeum gratuliert allen Abiturientinnen und Abiturienten 
 

Dieser Abiturjahrgang war für mich persönlich ein ganz besonderer Höhepunkt. Es ist mein erster Jahrgang, den ich vor 
acht Jahren in die 5. Klassen einschulen durfte.108 Abiturientinnen und Abiturienten haben zum Abschluss ihrer 
zweijährigen Oberstufenzeit die Abiturprüfung mit einem beeindruckenden Ergebnis abgelegt. Alle Schülerinnen und 
Schüler, die zur Prüfung angetreten sind, haben das Abitur bestanden! In jeweils drei schriftlichen Prüfungen und den 
abschließenden mündlichen Prüfungen erreichten unsere Abiturientinnen und Abiturienten den hervorragenden 
Durchschnitt von 1,93, das drittbeste Abiturergebnis in Hamburg!  Viermal wurde die Note 1,0 erreicht und 65 
Schülerinnen und Schüler verdienten sich eine „1“ vor dem Komma. 
Herzlichen Glückwunsch! 
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Erweiterung der smartphonefreien Schule!  
 

Seit einem Jahr werden in den Klassenstufen 5 bis 9 die Smartphones den Schultag über verschlossen. Die 
abschließende Statistik weist für das gesamte Schuljahr 213 Verstöße aus, das ergibt im Schnitt einen Verstoß pro 
Schultag bei rund 1.000 Schülerinnen und Schülern, ein fast zu vernachlässigender Wert.  
Wir sehen das Smartphonmerverbot als einen wichtigen Baustein für ein besseres Wohlbefinden durch reduzierte 
Ablenkung, verbesserte Konzentration, besseres soziales Klima und weniger psychischen Stress. 
Die Schulkonferenz hat beschlossen, dass ab dem kommenden Schuljahr das Smartphoneverbot auf die 10. 
Klassen ausgeweitet wird. 
 
 
Abschiede und Begrüßungen 
 

Christian Kewitsch hat seinen Dienst am Christianeum am 1. August 2011 
aufgenommen. Ausgestattet mit der Facultas für die Fächer Deutsch und Musik 
stürzte er sich gleich in die Orchesterleitung. Schon nach einem halben Jahr im 
Amt urteilte der damalige Schulleiter Herr Hoppe: Aufgrund seiner fachlichen 
Kompetenz, seiner souveränen Leitung der Orchestergruppen, ja durch seine 
überzeugende Gesamtpersönlichkeit hat sich Herr Kewitsch in besonderer 
Weise bewährt. Es wundert nicht, dass das Fach Deutsch nicht mehr zum Zuge 
kam und die beiden Orchester sich auf heute 100 Schülerinnen und Schüler 
verdoppelten. Christian Kewitsch wird zum 1. August 2025 pensioniert. 
Wir wünschen ihm das Beste, er wird uns fehlen!  

M 

Mit Ruth Eckardt verlässt uns eine weitere Musiklehrkraft. 2015 vom Gymnasium 
Lerchenfeld zu uns gewechselt, ist auch ihr zweites Fach Deutsch. Am 
Christianeum entwickelte Frau Eckardt neben dem Unterricht in beiden Fächern 
insbesondere den Echo-Chor der Mädchen aus den Klassen 8 bis 12.  
Zwar tritt Frau Eckardt auch am 1. August in den wohlverdienten Ruhestand, sie 
wird uns als Klassenlehrerin mit ihren Fächern aber noch erhalten bleiben. 
So wünschen wir erholsame Ferien, auf ein Wiedersehen im September.  
m 

Andreas Zimmermann kam 2006 aus Rio de Janeiro zu uns. Seine Fächer 
Chemie und Physik waren bei uns hochwillkommen, umso mehr schmerzt uns 
sein Wechsel zum Studienkolleg in diesem Sommer. Unsere vormalige Schulleiterin Diana Amann urteilte: Herr 
Zimmermann „zeichnet sichvor allem durch seine Begeisterung für Naturwissenschaften aus, die ansteckend auf 
Schülerinnen und Schüler wirkt…“ Dem ist nichts hunzuzufügen, die Lücke wird schwer zu schließen sein. 
# 

Frank Schönian hat bereits 2002 als Referendar mit den Fächern Russisch und Englisch das Christianeum als 
Ausbildungsschule besucht und wurde aufgrund seines verlässlichen und anspruchsvollen Unterrichts auch ein 
Jahr später übernommen. Nach 23 verdienstvollen Jahren verlässt nun Herr Schönian unsere Schule. Wir 
wünschen Herrn Schönian an seinerm neuen Wirkungsstätte Erfüllung und Glück. 
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Nicht neu am Christianeum, aber ab dem 1. August fest angestellt, wird Frau  
Anna Lorenz unsere Musikfachschaft verstärken. Neben dem Unterricht steht dabei 
die Unterstützung der beiden großen Orchester im Vordergrund.  
m 

Marcel Bialuschewski tritt ab dem 1. August mit den Fächern Chemie und Physik 
seinen Vorbereitungsdienst an.  
m 

Isabel Möller-Lobos absolviert ihre Anpassungsqualifikation und verstärkt unser 
Team mit den Fächern Geschichte und PGW. Herzlich willkommen! 
 

 
 
Termine – die wichtigsten Ereignisse nach den Sommerferien 
 
Donnerstag, 4. September  Erster Schultag nach den Sommerferien 
  1./2. Std. Klassenstunden in den Stufen 6, 7, 9 und 10 
   anschließend Fachunterricht (Ende 13.20 Uhr) 

1. Std. Vollversammlung der neuen 8. Klassen (Mus1) 
   anschließend Klassenstunden (Ende 13.20 Uhr) 
  2./3. Std. Vollversammlung SIII (Mus1) 
  5./6. Std. Vollversammlung SI (Mus1) 
 

Freitag, 5. September 13.30 Uhr  Kollegiumsausflug 
 
 

Montag, 8. September 08.00 Uhr Einschulungsfeier für die neuen 5. Klassen 
   anschließend: Klassenreise der 6. Klassen nach Puan Klent 

Abgabe der Praktikumsberichte im SI 
m 

Dienstag, 9. September 08.00 Uhr Klassenleitungstag in den 5. Klassen mit gemeinsamen Mittagessen 
   in der Cafeteria 
  13.30Uhr Informationstreffen für SuS, die eine SV gründen wollen  
 

Freitag, 12. September  Klassenleitungstag in den 8. Klassen 
 

Montag, 15. September 14.00 Uhr Patenfortbildung 
   Klassenfahrt der 9e 
  14.00 Uhr Aulakonferenz 
 

Dienstag, 16. September 19.00 Uhr Zentraler Elternabend der 5. Klassen (Teil I, Aula) 
   Vergleichsuntersuchung KERMIT in den 7. Klassen 
  

Mittwoch, 17. September 2.-6. Stunde SV-Wahl (Aula) 
   Zielorientierungs-Workshop in der Klasse 10a (I) 
   

Donnerstag, 18. September 19.00 Uhr Zentraler Elternabend der 6. Klassen (Aula) 
  19.00 Uhr Elternabende der 7. Klassen (Klassenräume) 
   Zielorientierungs-Workshop in der Klasse 10a (II) 
 

Freitag, 19. September  Ausgabe der Klassenarbeitspläne 
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Montag, 22. September  Klassenreise der 5. Klassen nach Uelzen (bis 26.9.) 
   Zielorientierungs-Workshop in der Klasse 10b (I) 
  13.30 Uhr Treffen aller SuS., die mit Chinesisch beginnen möchten 

 

Dienstag, 23. September 19.00 Uhr Elternabende der 9. Klassen 
Zielorientierungs-Workshop in der Klasse 10b (II) 

 

Mittwoch, 24. September 20.15 Uhr Zentraler Elternabend SIII (Aula)   
   Zielorientierungs-Workshop in der Klasse 10c (I) 
M 

Donnerstag, 25. September 17.00 Uhr Architekturführung (D. Schoch) 
  19.00 Uhr Zentraler Elternabend der 8. Klassen (Aula) 
   Zielorientierungs-Workshop in der Klasse 10c (II) 
   

Freitag, 26. September  Englandaustausch (ab Abend bis zum 6.10,)  
 

Montag, 29. September 18.30 Uhr Vorgeschalteter Elternabend in den Profilen des I. Semesters 
19.00 Uhr Zentraler Elternabend im I. Semester (Aula) 
 Vergleichsuntersuchung KERMIT 5 
 Zielrorientierungs-Workshop in der Klasse 10d (I) 

m 
 

Dienstag, 30. September  Zielorientierungs-Workshop in der Klasse 10d (II) 
 

Mittwoch, 1. Oktober 19.00 Uhr Zentraler Elternabend der 5. Klassen (Teil 2, Aula) 
 

Montag, 6. Oktober 1. Std. Konstituierende Sitzung des Schülerrats mit Wahl der Verbindungslehrkräfte 
  14.00 Uhr Nachschreibtermin 

Zielorientierungs-Workshop in der Klasse 10e (I) 
m 

Dienstag, 7. Oktober  Zielorientierungs-Workshop in der Klasse 10e (II) 
m 

Donnerstag, 9. Oktober 3./4. Std. Instrumentenkarussell (5. Klassen) 
 
Montag, 13. Oktober 14.00 Uhr Nachschreibtermin 
  19.00 Uhr Eltern-Vollversammlung 
   Beginn der Profilreisen im III. Semester 
   Medienpass Klasse 5a 
m 

Dienstag, 14. Oktober  Medienpass Klasse 5b 
M, 

Mittwoch, 15. Oktober  Medienpass Klasse 5c 
m 

Donnerstag, 16. Oktober  Medienpass Klasse 5d 
m 

Freitag, 17. Oktober  Medienpass Klasse 5e 
   
  


